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Logo
Position
Das Logo wird randabfallend und horizontal am oberen Medien-
rand positioniert.  

Grösse des Logos
Briefbogen, Couvert, Selbstklebeetikette,  
Korrespondenzkarte: 55 mm
Visitenkarte: 40 mm

Mindestgrösse: 25 mm

Farbe Druck
Auf Geschäftsdrucksachen kommt das Logo in einem 
PANTONE-Goldton zum Einsatz. 
Falls nur ein 4-Farben-Druck möglich ist, wird das Logo in 
schwarz gedruckt. (siehe Kommunikationsmittel Ausstellungen)

Goldton: 	PANTONE 10124 C
Schwarz: 	K = 100%

Farbe Bildschirm
RGB Gold: #CEB877

Die Breite des Logos definiert x. Das Logo 
muss, wenn immer möglich rundherum mini-
mum 2mal die Breite x Raum haben, damit es 
optimal zur Geltung kommt. 

Minimale Schutzzone

2 x

2 x

2 x 2 x

Dr. Michaela Reichel
Direktorin 

+41 (0)71 222 18 47
mreichel@textilmuseum.ch

Vadianstrasse 2
CH-9000 St. Gallen

www.textilmuseum.ch

25 mm in der Breite

x

x
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Partnerlogo 
Wird das Logo Textilmuseum St.Gallen als Partnerlogo verwen-
det, darf es nicht randabfallend eingesetzt werden, sondern nur 
mit einem weissen Rand. Der Mindestabstand muss eingehalten 
werden. Die Grösse des Logos ist variabel, Mindestgrösse 25 
mm. Immer in Schwarz.
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Internetseite 
textilmuseum.ch 

Reader Medium
Georgia (Regular)

Schriftfarben:
Goldton: #CEB877
Goldton dunkel: #9B8E5D
Dunkelgrau (statt schwarz): 
#5A5A5A

Schriften
 
Briefschaften 

 
Reader Medium

 
Schriftgrösse: 7.5 pt 
Zeilenabstand: 10 pt 
Zeichendurchschuss: +30

Schriftfarbe: 
Goldton PANTONE 10124 C

Ergänzende Schriften  
für Mengensatz für Kataloge,  
Broschüren, Leporello

ITC Stone Serif Std Medium
ITC Stone Serif Std Medium Italic

11

Ein in Vergessenheit 
 geratener Schatz

Die ostasiatische Sammlung  
des Textilmuseums St. Gallen

Michèle Grieder

Die Ostschweiz blickt auf mehr als 800 Jahre Textilgeschichte1 zurück. 

Am Anfang der Erfolgsgeschichte stand Leinen, das seit dem 12. Jahrhun-

dert in grossen Mengen in der Region hergestellt und dank seiner hohen 

Qualität in Europa bald als «weisses Gold» gehandelt wurde. Mitte des 

18. Jahrhunderts verlagerte sich die Produktion auf Baumwollgewebe 

und der Handel mit bunten Tüchern und weissen Mousselinen florierte. 

Entscheidend für den Erfolg der Ostschweizer Stickereien war die Erfin-

dung der Handstickmaschine durch den Elsässer Josua Heilmann (1828) 

sowie der Ätztechnik zur Herstellung der Guipure-Stickerei (1882). Mit 

den technischen Innovationen konnten grössere Mengen zu einem güns-

tigeren Preis und in einer breiteren Mustervarietät produziert werden. Ab 

1860 machte sich die Ostschweiz mit ihrer boomenden Stickereiindustrie 

weltweit einen Namen und war in der Lage, die steigende Nachfrage an 

Stickereien während der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu decken. 

Dieser Erfolg hielt bis zum Ersten Weltkrieg an.

Um die ästhetischen Ansprüche der Kunden weltweit zu erfüllen, war 

neben dem hohen technischen Niveau auch der modische Aspekt von 

grosser Bedeutung. Das Kaufmännische Directorium St. Gallen gründete da-

her eine Zeichnungsschule für Industrie und Gewerbe (1867), um Entwerfer 

auszubilden, die der grossen Nachfrage nach immer neuen Kreationen 

nachkommen konnten. Zürich setzte mit der Gründung der Seidenwebschu-

le eine vergleichbare Massnahme für die Ausbildung von Entwerfen in der 

Weberei. Um über die aktuellen Modetrends auf dem Laufenden zu blei-

ben, entstanden umfangreiche Mustersammlungen, die den Entwerfern 

als Inspiration dienten. Ostschweizer Fabrikanten und Händler nutzten 

ihre Geschäftsreisen, um solche Vorlagen zu kaufen. Unter diesem Aspekt 

entstand im Jahr 1878 das Industrie- und Gewerbemuseum (ab 1982 Textilmu-

seum St. Gallen), das heute über eine Sammlung von rund 30 000 Objekten 

verfügt, darunter auch knapp 600 Textilien aus China und Japan.

Beispiel Schriften Katalog  

Kirschblüte und Edelweiss, 

Abbildung 100% 

 

Haupttitel

Reader Bold

Schriftgrösse: 20 pt 

Zeilenabstand: 22 pt 

Zeichendurchschuss: +60

Untertitel

Reader Regular

Schriftgrösse: 14 pt 

Zeilenabstand: 18 pt 

Zeichendurchschuss: +60

Autor

Reader Medium

Schriftgrösse: 8 pt 

Zeilenabstand: 11 pt 

Zeichendurchschuss: +60

Lauftext

StoneSerITCStd 

Schriftgrösse: 8.6 pt 

Zeilenabstand: 13 pt 

Zeichendurchschuss: +10

Einzug: 4mm
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Papiere & Formate
 
Die Geschäftsdrucksachen haben  
folgende Formate und Papiersorten: 

Visitenkarte 
86 × 54 mm 
Daunendruck White 1.5 FSC®, 300 g/m²

Briefpapier
210 × 297 mm 
Daunendruck White 1.5 FSC®, 80 g/m²

Couvert C5 mit Fenster links
229 × 162 mm 
Lessebo White, Fenster links, + HK, 120 g/m² 
(braune Innenseite)

Couvert C5 ohne Fenster
229 × 162 mm 
Lessebo White, ohne Fenster, + HK 120 g/m² 
(beige Innenseite)

Selbstklebeetikette A6
229 × 105 mm 
Lessebo White selbstklebend

Korrespondenzkarte
210 × 105 mm 
Daunendruck White 1.5 FSC®, 300 g/m²

Folder Textilmuseum
Kreuzbruch-Falz 105 × 210 mm 
(offen 210 × 420 mm)  
Daunendruck White 1.5 FSC®, 100 g/m²

Generell:
Daunendruck White 1.5

Als Alternative: 
Lessebo White (ähnlicher Weissgrad, gute Haptik)

 
Die Kommunikationsmittel der Ausstellungen haben  
folgende Formate und Papiersorten: 

Karte Ausstellung
210 × 148 mm 
Daunendruck White 1.5 FSC®, 300 g/m²

Leporello Ausstellung
Zickzack-Falz 105 × 210 mm 
(offen 210 × 630 mm)  
Daunendruck White 1.5 FSC®, 100 g/m²

Einladung-Programm Ausstellung
A3-Kleinplakat Kreuzfalz auf A5 210 × 148  
(offen 297 × 420 mm)  
Daunendruck White 1.5 FSC®, 80 g/m²
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Anwendungsbeispiele CI

Kommunikationsmittel Folder Ausstellungsprogramm
Das Logo kann auch vertikal eingesetzt werden.

Logobreite: 55 mm
Farben Druck: CMYK, darum das Logo im Schwarz

Ausstellungskatalog
Das Logo kann auch vertikal eingesetzt werden.

Logobreite: 40 mm
Farben Druck: CMYK, darum das Logo im Schwarz

Kirschblüte und  
Edelweiss 

 
Der Import des 

Exotischen

HIER UND JETZT

Japan und China – exotische Gefilde, die die Fantasie Europas seit 
jeher beflügeln. Mit der Öffnung ihrer Grenzen in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts kommt es zu einem Kulturaustausch, der Osten wie 
Westen gleichermassen prägen sollte: In Europa grassiert ab 1870 ein 
veritables Asienfieber, das sämtliche Kunstgattungen, so auch Mode 
und Textilgestaltung massgeblich beeinflusst. Und auch Japan lässt sich 
vom Westen inspirieren. 

Eine spannende, bis heute andauernde Geschichte nimmt ihren Lauf. 

Sie hinterlässt ihre Spuren in den Vorlagensammlungen der Schweizer 

Textilproduzenten, die im Textilmuseum St. Gallen bewahrt werden. Im 

Zuge der Vorbereitung der Ausstellung «Kirschblüte & Edelweiss – Der Im-

port des Exotischen» beschäftigte sich ein Team internationaler Wissen-

schaftler mit Fragen nach Wechselbeziehungen zwischen den Kulturen 

und ihrem Einfluss auf die Schweizer Textilgestaltung. Die in diesem 

Band versammelten Forschungsergebnisse offenbaren ein faszinierendes, 

bis heute weitgehend unbekanntes Kapitel Schweizer Textilgeschichte.

Hier und Jetzt
Verlag für Kultur  
und Geschichte
Baden

HIER UND 
JETZT
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Exotischen

HIER UND JETZT
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Westen gleichermassen prägen sollte: In Europa grassiert ab 1870 ein 
veritables Asienfieber, das sämtliche Kunstgattungen, so auch Mode 
und Textilgestaltung massgeblich beeinflusst. Und auch Japan lässt sich 
vom Westen inspirieren. 
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Kirschblüte & Edelweiss 
Der Import des Exotischen

 Japan und China – exotische Gefilde, die die Fantasie 

Europas seit jeher beflügeln. Mit Öffnung ihrer Grenzen 

Mitte des 19. Jahrhunderts kommt es zu einem Kulturaus-

tausch, der Osten wie Westen gleichermassen prägen soll: 

In Europa grassiert ab 1870 ein veritables Asienfieber, das 

sämtliche Kunstgattungen, so auch das Mode und Textil-

design massgeblich beeinflusst. Und auch Japan lässt sich 

vom Westen faszinieren. 

 Eine spannende, bis heute andauernde Geschichte 

nimmt ihren Lauf. Sie hinterlässt ihre Spuren auch in den 

Vorlagensammlungen der Schweizer Textilproduzenten. 

Edle Seiden aus Asien, die reduzierte Ästhetik japanischer 

Druckschablonen, fantasievolle Stickereien auf chinesi-

schen Ärmelbändern inspirieren die Schweizer Textilge-

stalter zu ganz eigenen Interpretationen dieser exotischen 

Welten. Aber auch Japan fühlt sich von dem «Anderen» an- 

gezogen und so wird das «Land der aufgehenden Sonne» 

nach dem Zweiten Weltkrieg zu einem wichtigen Absatz-

markt der Schweizer Textilindustrie, die eigene Japankol-

lektionen lanciert.

 Die Ausstellung Kirschblüte & Edelweiss – Der Import des 

Exotischen präsentiert die bis heute weitgehend unbekannte 

Asiatika Sammlung des Textilmuseums. Ergänzt durch his-

torische und zeitgenössische Leihgaben erzählt sie von dem 

spannenden und spannungsreichen Aufeinandertreffen 

westlicher und östlicher Textiltradition, von Inspiration 

und Missverständnis, von unterschiedlichen Auffassungen 

und gemeinsamen Leidenschaften. 

 Zur Ausstellung erscheint im Hier und Jetzt Verlag der 

Katalog Kirschblüte & Edelweiss – Der Import des Exotischen, 

den Sie zum Preis von CHF 45.– im Textilmuseum oder direkt 

über den Verlag beziehen können. 

Zur Ausstellung organisieren wir Führungen, Muse- 

umsgespräche, Workshops und museumspädagogische 

Aktivitäten. Eine Programmübersicht finden Sie umseitig, 

detaillierte Informationen zu den einzelnen Veranstaltun-

gen erhalten Sie im Internet unter www.textilmuseum.ch. 

Gerne senden wir Ihnen aktuelle Programmhinweise per 

Newsletter, den Sie unter info@textilmuseum.ch anfordern 

können. 

Bitte beachten Sie auch unsere Ausstellungen Vision 

Frühjahr / Sommer 2015 und Vision Herbst / Winter 2015/16.

Textilmuseum St. Gallen

Vadianstrasse 2 

CH-9000 St. Gallen

+41 (0)71 222 17 44 

info@textilmuseum.ch 

www.textilmuseum.ch 

Öffnungszeiten Textilmuseum

Montag bis Sonntag, 10–17 Uhr

 

Eintritt

Erwachsene CHF  12.– 

AHV/IV-Berechtigte CHF  10.– 

Gruppen ab 10 Personen (pro Person) CHF  9.– 

Schüler, Lehrlinge und Studenten  CHF  5.–

 
 Kinder und Jugendliche bis 16 Jahren, Inhaber der  

Raiffeisen EC Karte (plus) und des Schweizer Museumspass, 

sowie Mitglieder des Vereins Textilmuseum St. Gallen und 

des Schweizer Werkbunds haben freien Eintritt.

Kirschblüte & Edelweiss 
 

Der Import 
des Exotischen

23. März bis 30. Dezember 2014

Vorlesungen 
Führungen 
Workshops

23. März bis 30. Dezember 2014

 23. März bis zum 30. Dezember 2014

 Programmänderungen vorbehalten.
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Der Palazzo Rosso in der Altstadt St. Gallens 
beherbergt seit 1886 die kostbaren 
 Sammlungen des Textilmuseums und der 
Textil bibliothek. Tausende von Muster­
büchern, Entwürfen, Modefotografien, Mode­ 
zeichnungen, prachtvollen Textilien, extra­
vaganten Moden, Handarbeitsutensilien 
sowie die Demonstration einer Handstickma­
schine führen in eine Welt der Phantasie, 
Kreativität und technischen Hochleistung.

1863 beginnt das Kaufmännische Directori­
um – die Vereinigung der St. Galler Kaufleute – 
gezielt weltweit Mustervorlagen für die 
heimischen Produzenten zu sammeln. Mit der 
Zeit wird die Sammlung vor allem durch 
Schenkungen bedeutender Privatsammlungen 
und Archive der Textil­Industrie erweitert. 
Heute ist das Museum eines der wichtigsten 
Schweizer Zentren zu Fragen der Textil­
produktion, das die facettenreiche Geschich­
te der Branche, mit ihren Höhen und Tiefen 
von den Anfängen bis in die Gegenwart zeigt.

Das Haus ist berühmt für seine exquisiten 
Sammlungen von Ostschweizer Stickereien, 
spätantiken Textilien aus Ägypten, euro­
päischen Spitzen, Stickereien und Geweben 
vom Mittelalter bis in die Gegenwart. 

Die Ausstellungen zeigen ausgehend vom 
eigenen Sammlungsbestand über den 
geographischen Raum Schweiz hinaus inter­ 
nationale Bezüge, Abhängigkeiten und 
kreative Sonderentwicklungen der Schwei­
zer Textilproduktion.

Das einzigartige Ambiente des Hauses, in dem 
grandiose Vergangenheit und inno vative 
Zukunft der Schweizer Textilindustrie aufei n­ 
andertreffen, bietet den passenden Rahmen 
für Firmenfeiern, Tagungen, Sitzungen oder 
private Feste. 

Im Museumsshop sind traditionelle  
Sticke reien ebenso wie modernes Schweizer 
Textildesign zu finden.

Textilmuseum St. Gallen 
Vadianstrasse 2 
CH­9000 St. Gallen

+41 (0)71 222 17 44 
info@textilmuseum.ch

www.textilmuseum.ch

Öffnungszeiten Textilmuseum 
Täglich durchgehend von 10 – 17 Uhr  
geöffnet

Öffnungszeiten Textilbibliothek 
Mittwoch – Freitag: 10 – 17 Uhr 
Samstag: 10 – 12 Uhr

Geschlossen:  
Neujahr, 1. Januar 
Karfreitag 
Nationalfeiertag, 1. August 
Weihnachten, 24., 25. Dezember 
Jahreswechsel, 31. Dezember

Textilbibliothek 
seit 1886

Zwischen Kreativität und Technik

Le Musée du textile St  Gall
Museum of textile St. Gallen

Bahnhof Rathaus

Kathedrale

Marktplatz

VADIANSTRASSE

TEUFENERSTR.
DAVIDSTR.

POSTSTRASSE

GARTENSTRASSE

WASSERGASSE

ST. LEONHARD-STRASSE

ROSENBERGSTRASSE

MULTERGASSE

NEUGASSE

GALLUSSTRASSE
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Textilmuseum
+41 (0)71 222 17 44
info@textilmuseum.ch

Textilbibliothek
+41 (0)71 222 17 47
info@textilbibliothek.ch

Vadianstrasse 2
CH-9000 St. Gallen
www.textilmuseum.ch

Bankverbindung 
St. Galler Kantonalbank
IBAN CH89 0078 1613 4157 1200 0
BIC KBSGCH22

Textilmuseum St .Gallen
Vadianstrasse 2
CH-9000 St. Gallen

www.textilmuseum.ch

Vadianstrasse 2
CH-9000 St. Gallen

www.textilmuseum.ch

Vadianstrasse 2
CH-9000 St. Gallen

www.textilmuseum.ch

Dr. Michaela Reichel
Direktorin 

+41 (0)71 222 18 47
mreichel@textilmuseum.ch

Vadianstrasse 2
CH-9000 St. Gallen

www.textilmuseum.ch

Visitenkarte, Selbstklebeetikette, Korrespondenzkarte, Briefbogen und Folgeblatt, Couvert C5 Fenster links
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Leinenstickerei, Streifen

Pelikan, Einhorn und Phönix | Leinwand, 
weisses und braunes Leinengarn | 
Schweiz, ev. Ostschweiz, 1596 | Als 
wichtiger Leinwandproduzent bildete  
die Region St. Gallen ein bedeutendes 
Zentrum der Leinenstickerei
TMSG 43159

Buddhistische Ärmelstola (ôhi)
Japan, um 1800
Seide, gewebt, mit Goldfäden
Auf den kleinen applizierten Quadraten  
(shiten) sind die vier buddhistischen  
Himmelswächter abgebildet.
TMSG 32842

Stuhlbehang
China, 17. / 18. Jh. 
Samt, gewebt, mit Goldfäden 
In China wurden die paarweise aufgestell- 
ten Lehnstühle gerne mit wertvollen Stoffen  
behängt. Die geschwungene Kartusche  
mit Lotosblüte kam auf der Sitzfläche zu liegen. 
TMSG 32533

Behang für Festzugswagen (Fragment)
Japan, um 1800 
Wolle, Handstickerei mit Seide und Goldfaden,  
Applikation 
Vermutlich wurde der für Japan exotische  
Wollstoff ursprünglich für die Uniformschnei- 
derei importiert. 
TMSG 32542

Buddhistische Ärmelstola (ôhi)
Japan, um 1800
Seide, gewebt, mit Goldfäden
Die kleinen applizierten Quadrate (shiten)  
in Kontrastfarbe repräsentieren hier abstrahiert  
die vier buddhistischen Himmelswächter.
TMSG 32525

Buddhistische Ärmelstola (ôhi)
Japan, um 1800
Seide, gewebt, mit Goldfäden
TMSG 32526

Altarbehang
Japan, vor 1800
Seide, gewebt, mit Goldfäden
TMSG 32467

Decke (Fragment)
Japan, um 1800
Seide, gewebt, mit Metallfäden
TMSG 32468

Buddhistische Umhänge (kesa)
Patchwork-Technik ist typisch für diese  
viereckigen Umhänge, die japanische Mönche  
und Priester bei Zeremonien tragen. Bei  
den Stoffstreifen handelt es sich oft um sehr  
qualitätvolle Seidengewebe, die als  
Zeichen der Verehrung mit Gold- oder  
Silberfäden ergänzt sind.

 1 Japan, um 1800 
TMSG 32553, 32549

 2 Japan, 1825 – 1850
TMSG 32522

 3 Japan, 19. Jh
Die 16-blättrigen Chrysanthemen sind  
das kaiserliche Staatswappen. 
TMSG 32545

Behang
Japan, vor 1900
Seide, gewebt, mit Metallfäden
Die Motive erinnern in ihrer Gestaltung  
an den westlichen Jugendstil.
TMSG 32870

Buddhistische Ärmelstola (ôhi)
Japan, nach 1800
Seide, gewebt, mit Goldfäden
Die Stola wurde aus einem Kostüm  
des Nô-Theaters gefertigt.
TMSG 32547

Tempeldecke
Japan, 18. Jh.
Seide, gewebt, mit Goldfäden
Das Mittelfeld stammt von einem Kostüm  
des Nô-Theaters.
TMSG 32539

Beschriftungen

Objektbeschriftungen, in Ausstellungen und Bibliothek

1 · Gewehr mit Perkussionsschloss
und Stichbajonett für Kadetten

Holz, Metall 
Hersteller unbekannt, um 1830

HVMSG 2010.110

2 · Gewehr mit 
Perkussionsschloss für Kadetten

Holz, Metall 
Hersteller unbekannt, 1842

HVMSG 20037

3 · Gewehr für Kadetten

Holz, Metall 
Waffenfabrik Bern, 1897

HVMSG 17116

4 · Säbel für Kadetten

Metall, Leder  
Sonigen / Fa. Western & Co., 
um 1850
HVMSG BRA_2010.115

5 · Faschinenmesser für Kadetten

Metall, Leder 
um 1850

HVMSG BRA_2010.113

6 · Hut eines Kadettenmajors

Wolle, Leder 
1870

HVMSG 11822a

7 · Kadettenmützen

Wolle, Leder 
1861 und um 1920

HVMSG BRA 2010.224, 15347a

8 · Uniformröcke des 
Kadettenkorps der Stadt St. Gallen

Wolle 
1868  – 1875

HVMSG 7165, 8817

9 · Uniformrock eines  
Kadettenoffiziers 
der Kantonsschule St. Gallen

Wolle 
um 1900

HVMSG 8169

10 · Uniformrock eines  
Kadettenkommandanten
der Kantonsschule St. Gallen

Wolle 
um 1920

HVMSG 15347b

11 · Kinderfest in St. Gallen

P. Vollmar 
Holzstich 
aus: Über Land und Meer 
Allgemeine Illustrierte Zeitung,  
1874

Privatbesitz

12 · Jugendfest in St. Gallen

Holzstich nach Momentaufnahmen 
von Otto Rietmann (1856 – 1942) 
aus: Illustrierte Welt, um 1890

Privatbesitz

13 · Reproduktionen

1886, 1903, 1909

© Privatbesitz, HVMSG

Wandbilder von den Kinderfesten

1949, 1953 und 1961

© Privatbesitz, Stadtarchive St.Gallen

Amateurfilme von der Festwiese

aus den Jahren 1947 – 1980

Privatbesitz

Kinderfest 2012

Liveübertragung
© TVO

Kinderfest 2015

Liveübertragung
© TVO

Kinderfest 1983

Ausschnitt aus  
dem Film von Bruno Bolli 
St.Gallen, 1983

© Daniel Simonin

Kinderfestpuppen

von Alice Menet (*1925)  
St.Gallen, 1978 – 1997 
nach einem Foto des Kinderfestes  
von 1932 gefertigt
TMSG 53865 – 53891

St. Galler Jugendfest 1932

aus: St.Galler Stadtleben damals:  
Fünf  Filme aus den Dreissigerjahren  
St.Gallen, Ortsbürgergemeinde 
2004

© Stadtarchive St.Gallen

Die Schulfahnen 
am St. Galler Kinderfest

Publikation von 1959 
mit den Schulhausfahnen von 1927  
von Anton Blöchlinger (1885 – 1961)

Privatbesitz, Stadtarchiv St.Gallen

Kinderfest St. Gallen, 1974

Adelheid Schegg-Müller  
(1904 – 1984) 
Öl auf  Leinwand 
St.Gallen, 1974

Museum im Lagerhaus, Stiftung für  
schweizerische Naive Kunst und Art Brut, St.Gallen 
SCHE_003055

Kinderfest St. Gallen, 1990

Hedi Zuber (1916 − 1996) 
Acryl auf  Karton 
St.Gallen, 1991

Museum im Lagerhaus,  
Stiftung für schweizerische Naive Kunst  
und Art Brut, St.Gallen ZUBE_003633

1 · Musterbücher 
mit Broderie Anglaise

Maschinenstickerei  
(Hand- und Schifflistickmaschine) 
St.Gallen, 1870  – 1920

TBSG SGST b 038, b 060, 29–30,  
Iklé Frères 012, Zürcher und Seiler 004

2 · Abschnitt einer Prüfungsarbeit

Baumwolle, Maschinenstickerei,  
Broderie Anglaise 
St.Gallen, 1895

TMSG 50906

3 · Bordüre

Baumwolle, Handstickerei,  
Broderie Anglaise 
St.Gallen, 1840 – 1850

TMSG 50691

Postkarten und Fotos 
von Kinderfesten

zwischen 1886 – 1914

Privatbesitz, HVMSG 2004.082, 2008.094

1 · Damenhut

Stroh, Straussenfedern 
Schweiz, 1851 – 1900

TMSG 51472

2 · Knabenhut

Stroh, geflochten (Panama) 
St.Gallen / Fa. Gustav Weber,  
nach 1920

Privatbesitz

3 · Damenhut

Stroh, Maschinenspitze 
Schweiz, 1910 – 1915

TMSG 41303

Postkarten 
« St. Galler Chinderfest », 1902

nach Plakatentwürfen von  
Carl August Liner (1871 – 1946)

Privatbesitz

Postkarten 
« St. Galler Chinderfest », 1902

nach Plakatentwürfen von  
Carl August Liner (1871 – 1946)

Privatbesitz

Postkarten von Kinderfesten

zwischen 1903 und 1914

Privatbesitz

Vor der Kaserne

Film zum Jugendfest 
1902

© Cinémathèque suisse

1 · Kinderschuh 

Leder 
Schönenwerd, 1860 – 1865

Bally Schuhmuseum Schönenwerd 2831

2 · Kinder-Stiefelette

Leder, Lackleder 
Schönenwerd, 1880

Bally Schuhmuseum Schönenwerd B 1539

3 · Kinder-Knopfstiefel

Nubuk ähnliches Leder 
Schönenwerd, 1900

Bally Schuhmuseum Schönenwerd 5785

4 · Kinderschuh

Nubuk-Leder 
Schönenwerd, 1900

Bally Schuhmuseum Schönenwerd F 1186

5 · Damen-Halbschuh

Leder, Perlenstickerei 
Schönenwerd, 1900

Bally Schuhmuseum Schönenwerd B 6616

6 · Damen-Stiefelette

Nubuk-Leder 
Schönenwerd, 1903

Bally Schuhmuseum Schönenwerd B 2011

7 · Damen-Stiefelette

Leder 
Schönenwerd, 1904

Bally Schuhmuseum Schönenwerd B 3995

8 · Damen-Schnürschuh

Nubuk ähnliches Leder 
Schönenwerd, um 1906

Bally Schuhmuseum Schönenwerd 6147

9 · Damen-Pumps

Ziegenleder 
Schönenwerd, 1906

Bally Schuhmuseum Schönenwerd 3002

1 · Uniform 
der Knabenmusik St. Gallen

Wolle 
St.Gallen, 2014

Knabenmusik St.Gallen 

2 · Uniform 
der Knabenmusik St. Gallen

Wolle 
St.Gallen, 1986

Knabenmusik St.Gallen 

3 · Uniform 
der Musikgesellschaft St. Georgen

Wolle  
St.Gallen, 2014

Musikgesellschaft St.Georgen

4 · Uniform 
der Polizeimusik St. Gallen

Wolle 
St.Gallen, 1960 – 1970

Polizeimusik St.Gallen

5 · Uniform 
der Stadtmusik St. Gallen

Wolle 
St.Gallen, 1983

Stadtmusik St.Gallen

6 · Waldhorn und Es-Horn

Musikgesellschaft St.Georgen

1 · Damen- und Mädchenhut

Stroh, geflochten 
St.Gallen / Fa. Gustav Weber, 
1927 – 1938

Privatbesitz

2 · Damenhut

Stroh, geflochten 
1932 – 1938

TMSG 48064

3 · Damenhut

Bast, geflochten, 
Seide, Kunstblumen, Federn 
Zürich / Fa. Grieder, 1932 – 1938 
Der Hut wurde möglicher- 
weise später nachdekoriert
TMSG 51799

4 · Kinderstrohhut

Stroh, geflochten (Panama) 
Schweiz, 1932 – 1938

TMSG 48079

5 · Damenhut

Stroh, Seide, Posamenterie 
Paris, 1940 – 1950

TMSG 42946

6 · Damenhut

Stroh, geflochten, Seide 
Zürich / Fa. Grieder & Cie,  
1959 – 1961

HVMSG G_2002.284

7 · Damenhüte

Synthetik, Seidenblume 
St.Gallen / Modistin Martha Bürge  
1951 – 1971

TMSG 51445, 51446

8 · Herrenhut

Stroh, geflochten (Panama) 
Hersteller unbekannt, 
1971

Privatbesitz

9 · Damenhüte

Stroh, Kunststroh, geflochten,  
Organdy, Seide  
Hersteller unbekannt, 
1951 – 1971

TMSG 50470 –73, 50477, 53337

10 · Damenhüte

Stroh, geflochten 
Hersteller unbekannt,  
1971 – 2010

Privatbesitz

10 · Damen-Halbschuh

Ziegenleder 
Schönenwerd, um 1910

Bally Schuhmuseum Schönenwerd Ges / Bally

11 · Damen-Stiefelette

Ziegenleder 
Schönenwerd, 1908

Bally Schuhmuseum Schönenwerd Ges / Bally

12 · Knaben-Schnürbottine

Leder, Lackleder 
Schönenwerd, um 1918

Bally Schuhmuseum Schönenwerd F 1186

13 · Damenhut

Baumwolle, Maschinen- 
stickerei, Broderie Anglaise 
St.Gallen, um 1870

HVMSG 2002.162

14 · Mädchenhüte

Baumwolle, Maschinen- 
stickerei, Broderie Anglaise 
St.Gallen, 1900 – 1910

TMSG 41373, 52838

15 · St. Galler Tagblatt

12.7.1911 
© St.Galler Tagblatt

16 · St. Galler Tagblatt

14.7.1911 
© St.Galler Tagblatt

17 · St. Galler Tagblatt

16.7.1906 

© St.Galler Tagblatt

18 · St. Galler Tagblatt

23.7.1890 

© St.Galler Tagblatt

Musterbücher 
der Aargauer Strohindustrie

Aargau, 1850 – 1900

TBSG c001–3, 5–6, 9, 11

Amateurfilme 
von Kinderfestumzügen

aus den Jahren 1947 – 1980

Privatbesitz

Musik 

Kinderfestsong von 2015 
Text, Musik und Interpretation:  
Gruppe « Dachs » 
 
« Chinderfeschtliedli » von 1937  
Text: Dora Bürke 
Musik: L. Josef  Müller 
Gesungen von den Klassen 1b, 1d,  
2d und 3b der Schule Engelwies 
Leitung: Birgit Ritter und  
Sonia Masciotti, 2015 
 
St.Galler Marsch von Hans Heusser  
Aufnahme vom Spiel Inf  Rgt 33  
aus dem Jahr 2000  
 
Sounddesign: Franziska Lingg

Musik 

Kinderfestsong von 2015 
Text, Musik und Interpretation:  
Gruppe « Dachs » 
 
« Chinderfeschtliedli » von 1937  
Text: Dora Bürke 
Musik: L. Josef  Müller 
Gesungen von den Klassen 1b, 1d,  
2d und 3b der Schule Engelwies 
Leitung: Birgit Ritter und  
Sonia Masciotti, 2015 
 
St.Galler Marsch von Hans Heusser  
Aufnahme vom Spiel Inf  Rgt 33  
aus dem Jahr 2000  
 
Sounddesign: Franziska Lingg

In diesem Album finden  
Sie Kinderfest-Fotos,  
auf  denen die ausgestellten  
Kleider zu sehen sind.

In diesem Album finden  
Sie Kinderfest-Fotos, auf  denen  
die gezeigten Kleider, Hüte  
und Requisiten zu sehen sind.

Canotiers (Herrenhüte)

Stroh, geflochten 
Aargau, 1900 – 1910

Strohmuseum im Park Wohlen 436, 584, 584

Damenhut

Stroh mit Garnitur 
Aargau, 1900 – 1910

Strohmuseum im Park Wohlen 67

Entwürfe zu den Schulhausfahnen

Anton Blöchlinger (1885 – 1961) 
St.Gallen, 1927

Stadtarchiv St.Gallen

Damenhut

Stroh mit Garnitur 
Aargau, 1900 – 1910

Strohmuseum im Park Wohlen 596

Damenhut

Stroh mit Garnitur 
Aargau, 1900 – 1910

Strohmuseum im Park Wohlen 598

1 · « Chomm mit üs go singe! »

Noten und Text zum  
Kinderfestlied von Hans Hilty 
St.Gallen, 1937

Privatbesitz

2 · « Heissa, juchhei, 
Waldwiese lockt herbei! »

ein Liederreigenspiel in  
8 Bildern, verfasst und vertont  
von Josef  Müller  
Noten, Texte, Album, Fotos,  
Zeitungsartikel 
am Kinderfest 1934 aufgeführt  
vom Schulhaus Winkeln
Privatbesitz

3 · « Heute spielen wir Zirkus! »

Kinderoper, Liedertexte von  
Samuel Baumgärtner  
Spiel und Musik von Josef  Müller  
Noten, Partituren, Texte, Album 
am Kinderfest 1934 aufgeführt  
vom Schulhaus Winkeln
Privatbesitz

4 · « ’S Sanggaller Chinderfescht »

von Ulrich Diem zu Gunsten  
des Jugendfest-Volkes hrsg. und  
der Jugend St.Gallens zugedacht 
St.Gallen, 1927, 2. Auflage
Privatbesitz

5 · Plattencover zu
« Sanggallereien »

geplaudert und gesungen  
von Johannes Linder  
Cover gestaltet von Willi Koch 
St.Gallen, 1980

Privatbesitz

130 %6 · Kinderfestkranz

Metall, Baumwolle  
St.Gallen, um 1930

HVMSG G_1996.071 RGR

7 · Festzeichen

Seide 
St.Gallen, um 1900

HVMSG G_1989.056

8 · Abzeichen 
Jugendfest St. Gallen

Bronze, versilbert 
St.Gallen, 1927

HVMSG G_1997.473 GLK / G_14203

9 · Papierfiguren 
vom St. Galler Kinderfest

Klara Fehrlin (1895 – 1985) 
St.Gallen, 1950 – 1960 
Waren als Grundlage zu  
einem Gesellschaftsspiel  
« St.Galler Kinderfest » geplant
Stadtarchiv der Ortsbürgergemeinde St.Gallen

10 · Stickereimotiv

Baumwolle, Lorrainestickerei 
St.Gallen, 1930 – 1940

TMSG 54039

11 · Landsknechtpfeife mit Etui

Holz, Silber, Leder 
1900 – 1950

Privatbesitz

130 %

1 · Musterbuch 
mit Broderie Anglaise

Baumwolle, Maschinenstickerei 
St.Gallen / Fa. Reichenbach & Co., 
1930 – 40

TMSG SGST Reichenbach RE 9.11

2 · Kinderfeststoffe

Organdy, Organza,  
Plattstichweberei, Handmaschinen-  
und Schifflistickerei 
St.Gallen / Fa. Gebrüder Fischbacher  
1947 – 1952

TMSG FISBA 28380–99

3 · Musterbuch 
mit Broderie Anglaise

Baumwolle, Maschinenstickerei 
St.Gallen / Fa. WASCO  
1970 – 1977

TMSG WASCO RE 16.39

130 %

Bestickte Bratwurst

Seide, Lorrainestickerei, 
St.Gallen, 1982 
Rosmarie Stadelmann gewann  
mit dieser Arbeit den 2. Preis  
des Preisausschreibens  
zum 100jährigen Jubiläum  
des Entwerfervereins St.Gallen
Entwerferverein St.Gallen

Erinnerungen ans Kinderfest

Privatbesitz

130 %

Erinnerungen ans Kinderfest

Privatbesitz

130 %
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Der Jahresbericht hat immer das selbe Format. Die Farbe leitet 
sich aus der Ausstellungskommunikation der grössten Ausstellung 
des betreffenden Jahres ab. 

Format 
140 × 210 mm (geschlossen), 522 x 210 mm (offen)

Klappen Breite
121 mm

Gestaltungselemente
Logo: 	 Textiles Etikett manuell eingeklebt
Balken links: 	Schwarzes Fälzelband
Schrift Titel: 	StoneSerITCStd Medium, 9.5/14 +30

» DESIGNVORLAGE ALS INDESIGNDATEI

Jahresbericht

Textilmuseum St. Gallen
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Die Ausstellungskataloge haben immer das selbe Format und 
werden mit denselben Gestaltungselementen ausformuliert. 

Format geschlossen 
161 × 240 mm (geschlossen), 578 x 240 mm (offen)

Klappen Breite
121 mm

Gestaltungselemente
Logogrösse: 40.38 × 10.5 mm
Farbbalken links, Breite: 7mm
Schrift Titel und Untertitel: StoneSerITCStd Medium, 23/28 +60
Schrift Buchrücken: StoneSerITCStd Medium, 14/20 +60

Kirschblüte und  
Edelweiss 

 
Der Import des 

Exotischen

HIER UND JETZT

Japan und China – exotische Gefilde, die die Fantasie Europas seit 
jeher beflügeln. Mit der Öffnung ihrer Grenzen in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts kommt es zu einem Kulturaustausch, der Osten wie 
Westen gleichermassen prägen sollte: In Europa grassiert ab 1870 ein 
veritables Asienfieber, das sämtliche Kunstgattungen, so auch Mode 
und Textilgestaltung massgeblich beeinflusst. Und auch Japan lässt sich 
vom Westen inspirieren. 

Eine spannende, bis heute andauernde Geschichte nimmt ihren Lauf. 

Sie hinterlässt ihre Spuren in den Vorlagensammlungen der Schweizer 

Textilproduzenten, die im Textilmuseum St. Gallen bewahrt werden. Im 

Zuge der Vorbereitung der Ausstellung «Kirschblüte & Edelweiss – Der Im-

port des Exotischen» beschäftigte sich ein Team internationaler Wissen-

schaftler mit Fragen nach Wechselbeziehungen zwischen den Kulturen 

und ihrem Einfluss auf die Schweizer Textilgestaltung. Die in diesem 

Band versammelten Forschungsergebnisse offenbaren ein faszinierendes, 

bis heute weitgehend unbekanntes Kapitel Schweizer Textilgeschichte.

Hier und Jetzt
Verlag für Kultur  
und Geschichte
Baden
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Wichtig:
-- Buchrücken und vertikale Balken auf Front müssen zwingend 

erhalten bleiben. Farben frei

-- Logo muss zwingend links vertikal am vertikalen Balken 
platziert werden: Grösse 10.5 × 40.4 mm

-- Platzierung Typo und Logo Verlag auf Buchrücken muss 
zwingend erhalten bleiben, Schrift für Buchtitel frei
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Ausstellung: Broschüre Titelkonzept
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Ausstellung: Plakat F4 

Das Logo wird am oberen Plakatrand  
randabfallend, frei platziert. Es sollte beidseitig  
einen Mindestabstand von 12 cm zum  
Plakatrand haben.

Logogrösse: 	 230 × 60 mm
Format Plakat F4: 	1280 x 895 mm

Farben: frei

Textilmuseum St. Gallen: Manual: Logo Grösse und Position F4

• Logo TM auf Format F4:
Breite: 23 cm

• Position: beliebig, immer am 
oberen Rand, randabfallend 

• Farben: Eine beliebige Farbe aus dem 
Plakatsujet. Positiv und Negativ möglich.

ACHTUNG: 
Das gelieferte Logo ist noch ohne Beschnitt.
Dieser muss von GestalterIn manuell 
hinzugefügt werden. 

• Mindestabstand Links: 12 cm 

• Mindestabstand Rechts: 12 cm 

Beispielhafte Anwendungen des Logos: Zentriert, linksbündig und frei platziert.
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oberen Rand, randabfallend 
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Plakatsujet. Positiv und Negativ möglich.

ACHTUNG: 
Das gelieferte Logo ist noch ohne Beschnitt.
Dieser muss von GestalterIn manuell 
hinzugefügt werden. 

• Mindestabstand Links: 12 cm 

• Mindestabstand Rechts: 12 cm 

Beispielhafte Anwendungen des Logos: Zentriert, linksbündig und frei platziert.

Plakatbeispiele
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Ausstellung: Einladung und Programm
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’s isch – ’s isch nöd. Das St. Galler Kinderfest

St. Gallen steht für Stickerei. Neben der bis heute von der  

Haute Couture geschätzten Guipure erlangt die Broderie Ang- 

laise weltweite Popularität. So wundert es denn nicht, dass 

auch bei einer der wichtigsten öffentlichen Veranstaltungen 

der Stadt, dem St. Galler Kinderfest, weisse Stickerei eine her- 

vorragende Rolle spielt. Verarbeitet zu festlichen Kleidern für  

Mutter und Tochter, dominiert sie über lange Jahre das Bild des 

Umzugs wie auch der Strassenszenen und der anschliessen- 

den Feierlichkeiten. Die Ausstellung ’s isch – ’s isch nöd widmet  

sich anhand der Textilien der Geschichte und Gegenwart des  

St. Galler Kinderfestes, das erstmals im Jahr 1824 begangen  

wurde und bis heute, so auch 2015, alle drei Jahre stattfindet. Zur 

Ausstellung erscheint ein Katalog. 

   Ausstellung vom 11. 2. bis zum 9. 8. 2015

’s isch! Veranstaltungsprogramm 

Zur Ausstellung ’s isch – ’s isch nöd finden Museumsgespräche, 

Kuratorenführungen, ein Erzählcafé und vieles mehr statt. Aus-

führliche Informationen zu diesen und anderen Veranstaltungen 

des Museums, sowie zum museumspädagogischen Programm  

finden Sie auf unserer Homepage www.textilmuseum.ch. Oder  

senden Sie eine kurze Nachricht an info@textilmuseum.ch, wir  

informieren Sie gerne auch per Newsletter. 
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Textilmuseum St. Gallen 

Vadianstrasse 2, 9000 St. Gallen

Tel. +41 71 222 17 44

info@textilmuseum.ch

www.textilmuseum.ch
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Das St. Galler 
Kinderfest
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Einladung und Faltplakat mit Veranstaltungen A3, 297 x 420 mm

Einladung A5, 148 x 210 mm
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Ausstellung: Internet, E-Mail, Social Media
Für die Internetseite und die E-Mails der Mitarbeitenden des Textil- 
museums wird die aktuelle Ausstellung beworben:

Minibild für Internet
Format: 	 180 x 250 px

Minibild für E-Mail 
Format: 	 305 x 128 px

Minibild für Newsletter 
Format: 	 150 x 600 px

Facebook Minibild für Fanseite
Format: 	 180 x 180 px (Profilbild)
Format:	 851 x 315 px (Titelbild)

Facebook Veranstaltungsbild (Event Image)
Format:	 1920 x 1080 px 

Geteilte Bilder (Shared Image)  
Fotos, die auf Facebook geteilt werden
Format:	 470 x 470 px   (als Upload-Größe wird 1200 x 1200 px empfohlen)

Plakatbeispiele
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Ausstellung: Internet, E-Mail, Social Media

180 x 180 px, Facebook Profilbild: 1. Bild aktueller Ausstellung, 2. Bild Textilmuseum

Logo Anwendung in Gold oder Schwarz im definierten Bereich im Headerbild.
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